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Aufzählung der Themen. Der Vertasser stellt den Inhalt vielmehr ın einen orößeren, kırchlichen
und ökumenischen Zusammenhang. Di1e Darstellung spiegelt damıt die jJeweıls aktuellen Fragen
der Ostkirchenkunde wiıeder und xibt gleichzeıtig einen u Überblick ber den jeweılıgen
Stand des ökumenischen Bewußtseins und der 7zwischenkirchlichen Beziehungen. Auft Einzelheiten
kann dieser Stelle natürlich nıcht eingegangen werden. Er berichtet aber uch ber die außeren
Formen (Bericht ber Studientagungen, Themanummern, Fortsetzungsbeıiträge) und über die
einzelnen sachlichen Gebiete: Geschichte, Theologıe, Spiritualität der Verfasser welst auf 162

Recht darautfhin, da{ß dieser Ausdruck inzwıschen modern geworden sel, während InNan trüher
mehr VO »vroomheıt« gesprochen habe), Kunst, Musık Innerhalb der Gebiete gliedert Va  - der
Aalst ach Ländern. Der eıl ann damıt gewıissermalsen als Register benutzt werden, doch sınd
auch ausführliche Register tür die Zeitschrift erschıenen (Band 1967]1; Heft d 1-62; Band 39
11988]; Heft 3 1-74).

In ähnlicher, die kırchliche Sıtuation einbeziehender Weıse beschreibt Krijnsen das ökumenische
Proftil der Zeıtschrift, wobel VOT allem die Unterschiede 7zwıschen der Zeıt VOT dem i Vatikanıi-
schen Konzıil und danach hervorhebhrt.

Der Band geht über die Geschichte eiıner Zeitschrift weıt hinaus. Er beschreibt vielmehr eın
halbes Jahrhundert Kirchengeschichte und Okumene und 1St damıt 1M weıteren Rahmen sehr
lesenswert. Schade, da{fß keıine Regiıster, insbesondere eın Namensverzeichnis nthält. Über
manche Person tindet INa  - Angaben, die INa  - wohl vergeblich sucht. Vielleicht könnte eın
solches Regıster 1n einem künftigen Heftrt der Zeitschrift nachgeholt werden.

Hubert Kauthold

Vıiıncenzo Poggı 1} Per la stor1a del Pontiticio Istiıtuto Orientale. Sagg1
sull’istituzione, SUO1 uOM1n1 ’ Oriente Cristiano, Rom (Pontifici0 Istıtuto
Orientale) 2000 Orientalıa Christiana Analecta 263), 448 Seıten, ISBN 0 n
0378527

Der ammelband enthält Beıträge des Vertassers, die mM1t eiıner Ausnahme zwıschen 1976
und 1998 ıIn ammelwerken und Zeitschritten erschıienen sınd. Er 1St 1n rel Abschnitte gegliedert.
Der (L’'1stıtuzı1one«) behandelt die Geschichte des Päpstlichen Orientalischen Instıtut VO

den Anfängen bıs Papst Pıus X (Beıträge Nr. und 2)’ eiınen Briet Ren:  € Graffins Kardınal
DPietro Gasparrı ber die Gründung der Kongregatıon für die Orientalische Kırche und das
Päpstliche Orientalıiısche Instıtut (Nr 3) SOWI1e die Bıbliothek des Instıtuts (Nr 5 Diese Teıle
wurden bereıts 1n den beiden Bänden veröffentlicht, die anläßlich des /5jährigen Jubiläums des
Instituts erschienen sind Farrugı1a, The Pontitical Oriental Institute, 1993: Taft —J
Dugan, FEr annıversarıo de Pontiticıo Istıtuto Orientale, uch dort teilweise (Nr. un:

schon als Nachdruck. EKın Bericht ber die slawıschen Handschritten des Instıtuts (Nr
SLAaMMTL AaUus dem 1997 erschienenen entsprechenden Katalog VO Zurova und Kr StanCcev
(vgl die Besprechung VO H.-] Härtel 11 OrChr 12000 | Bisher unveröftentlicht Wl

eın Vortrag aut dem »Colloque International Louı1s Petit« 1997 »51 CSPONSONO le rag10n1 che
designano Mons. Louıs Petit, Archivescovo d Atene, alla Carıca dı ettore del Pontiticıo
Istıtuto Orientale« (Nr 4’ S Es geht dabe1 eın neunseılt1gesS tranzösisches
Schreiben VO 1919 1n dem Louı1s Petit als künftiger Rektor des Instıtuts vorgeschlagen
wırd Poggı diskutiert die Frage; ob das Schreıiben, WwW1e€e vorgeschlagen, VO Martın Jugıe STaMMTL
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Erstaunlich iSse da{fß n aut 8/-91 ın italienischer Übersetzung und nıcht 1m französıschen
Original abdruckt.

Der 7zweıte eıl (»J1 SUO1 uOom1n1«) oilt VO allem Professoren des Instıtuts. Neben Beıträgen
ber » ] prımı professorI1 de] (J).« (Nr. und »Scıenza realısmo dı de Jerphanıon«
(Nr. 8) werden Nachrufte (Z mıiıt Bibliographie) aut Irenee Hausherr, lgnacıo Ortız de Urbina,
Joseph Ledit, Bernard Mrozek, Jan Kräjcar, Wılhelm de Vries und Clement Pujol nachgedruckt,
die 1m (Osservatore Romano 1978 und 1ın OrChrP 5{ bıs 65 1999 erschıenen sınd
(Nr 9-15)

Der dritte eıl (Nr. 6- 1st verschiedenen Themen gewıdmet: der Buchreihe »Orientalıa
Chrıstiana Analecta«, der Spirıtualıität un! dem Gebet des Christlichen Ustens, der VO der Abte1
Grottaterrata herausgegebenen Zeitschrift » Roma |’Oriente« (alle erschıenen 1ın OrChrPer 47

11976| bıs 5/ 1991 )): Es folgen Aufsätze über eine unveröttentlichte Schritt des rüheren Rektors
des Russıcum Philıppe de Regıs (»Le travaıl futur«) und über »Pregiudiz10 culturale recchezza
dell'Oriente Cristiano« bzw. 1995 erschienen ın der Zeitschrift Civıiltä Cattolıca).

Obwohl dıe meılsten Beiträge bereits leicht zugänglıch I1, erleichtert die Zusammenstellung
doch die Beschäftigung mı1t verschiedenen Aspekten des Päpstlichen Orientalischen Instıtuts,
zumal der Band durch eın austührliches Gesamtregister erschlossen wiırd. S1e E auch die Verdienste
des Vertassers dıe Erforschung der Geschichte dieser wichtigen wissenschaftlichen Institution
klar hervortreten, der ıhr se1lit 1972 1n verschiedenen Funktionen CN verbunden 1St, als Heraus-

geber der Zeitschrift »Orientalıa Christiana Peridoca« (seıt 1976} als Vizerektor (1976-1986) und
als nhaber des Lehrstuhls für Christliıche Geschichte des Vorderen rıents (1982-1998).

Hubert Kauthold

Russiıcum. Pioneers an Wıtnesses of the Struggle tfor Christian Unıty 1n
Eastern Europe Leonıid Feodorov, Vendelin Javorka, Theodore Romza.
Ihree Hiıstorical Sketches by Constantın S1ımon, Rome (UOpere Religiose
Russe. Pontiticıum Collegiıum Russıcum) ZUÖL, 181 Seıten
Russıcum. Pıoneers ATY Wıtnesses of the Struggle tor Chrıistian Unıity ın
Eastern Europe (Ed Rıchard Ö€ITIUS ermano Maranı): The Fırst Years
92-1  9 by Constantın Sımon, ] Rome (Upere Religi0se Russe. Ponti1-
ficıum Collegiıum Russıcum) 2002; ALE Seıten, Abbildungen
Es 1St leider L1UT bekannt, da{ß sıch dıe Beziehungen 7zwischen der römisch-katholischen und
der russiıschen orthodoxen Kıirche 1mM etzten Jahrzehnt spürbar verschlechtert en. Von russischer
Seıite Wl['d dabe1 immer wieder auft eınen Proselytismus seltens des Westens aut dem »kanonıschen
Territoriıum der russischen Kırche« verwıesen. Wenn auch dieser orwurt heutzutage unbegründet
se1ın dürfte, spiegeln sıch darın bestimmte historische Ertfahrungen wıder. Nach dem Sıeg des
Kommunıismus ın Rufßland 19177 standen plötzlich zwei konträre Weltanschauungen entschlossen
einander gegenüber. Eıne Fülle VO historischen Untersuchungen und publızıstischen Arbeiten

den Reizthemen: Ruftland und das Papsttum, Moskau un: der Vatıkan, Kreml und Vatik;;.n,1
die eher autf ıdeologische Vorbehalte zurückgingen als da{fß s1e aut objektiven Quellenstudien

Vgl Eduard Wınter: Rufsland und das Papsttum. Bde Berlin 960/61 und Die SOW-
jetunıon un: der Vatıkan. Berlin 19772 als Teıl der Trilogie. (marxıstisch]. Kenate Riemeck:
Moskau und der Vatikan. Bde Frankturt 964/65 Wılhelm Leonhardt: Kreml und


